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eLearning-Arbeitsgemeinschaften in den Vorlesungen 
Zivilprozessrecht I, Familienrecht und Internationales Privatrecht 

Familienrecht 
• Gegenstand der 

Semesterabschlussklausur des 4. FS 
• Prüfungsstoff 1. Staatsexamen 
• Inhalt von Schwerpunkt I 

Zivilprozessrecht I 
• Gegenstand der 

Semesterabschlussklausur des 3. FS 
• Prüfungsstoff 1. Staatsexamen 
• Inhalt von Schwerpunkt I 

Internationales Privatrecht 
• Prüfungsstoff 1. Staatsexamen 
• Inhalt von Schwerpunkt I 

 

Viele Veranstaltungen des Grundstudiums werden durch Präsenz-Arbeitsgemeinschaften begleitet, die vor allem der Übung der 
Fallbearbeitung dienen. Bei ZPO I (3. FS), Familienrecht (4. FS) und IPR (5. FS) handelt es sich um zivilrechtliche Nebenfächer, bei 
denen Präsenz-Arbeitsgemeinschaften aus kapazitären und räumlichen Gründen nicht möglich sind. Um den Studierenden dennoch die 
Möglichkeit der praktischen Übung der Vorlesungsinhalte zu geben, entstand die Idee von eLearning-Arbeitsgemeinschaften.  
 
Begleitend zum Vorlesungsprogramm werden auf der Plattform „ILIAS“ wöchentlich Arbeitseinheiten zur Nachbearbeitung der 
jeweiligen Vorlesungseinheit freigeschaltet – je eine Arbeitseinheit mit Wiederholungs- und Vertiefungsfragen sowie eine 
Arbeitseinheiten mit Fällen. Auch die Fall-Arbeitseinheiten bedienen sich der typischen ILIAS-Fragentypen; so wird eine manuelle 
Korrektur entbehrlich. 

Abbildung: Beispiel für eine Zuordnungsaufgabe der WuV-Arbeitseinheit 12 aus ZPO I.  

Abbildung: Beispiel für eine Single-Choice-Frage aus der Fälle-Arbeitseinheit 3 aus IPR.  
Den Studierenden wird nach Beantwortung ein direktes Feedback mit Erläuterung gegeben (hier: grün). 

 
Die richtigen und falschen Antworten sowie ergänzende Erläuterungen werden den 
Studierenden einerseits unmittelbar nach Beantworten der Frage angezeigt. Andererseits 
erhalten die Studierenden mit Beendigung des Tests Zugriff auf ein Pdf-Dokument je 
WuV- oder Fälle-Einheit, das die Fragen, die richtigen/falschen Antworten und die 
Erläuterungen enthält und dazu dient, den Studierenden die Nachbearbeitung und 
Wiederholung zu ermöglichen. 

Abbildung: Beispiel für ein pdf-Lösungsdokument  
zu einer Arbeitseinheit, hier Fälle-Arbeitseinheit 4 aus IPR. 

Wiederholungs- und Vertiefungsfragen 
• Wiederholung der Vorlesungsinhalte durch abstrakte 

Fragen 
• Vertiefung der Vorlesungsinhalte  
• Überprüfung des eigenen Lernstandes 
• Fragentypen insbesondere Single Choice, Multiple Choice, 

Zuordnung, Anordnung 

Fallübungen 
• Methodik und Technik der Fallbearbeitung 
• Umgang mit unbekannten Sachverhalten 

erlernen 
• Anwendung und Vertiefung des in der 

Vorlesung vermittelten und in den WuV 
vertieften Wissens 

• Fragentypen wie bei den WuV 
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